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GELSENWASSER 

Quartier
Klimaschutz und Klimaanpassung aus einer Hand:

Integrale Energie-, Wärme- und Wasserlösungen
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Quartiersentwicklung 
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Zielorientierte Bebauungsplanung: Wasserhaushalt und Klimaanpassung

▪ Baugebiet = Eingriff 

✓ in die Wasserhaushaltsbilanz 

✓ in die klimatischen Verhältnisse

✓ in das Abflussregime siedlungsnaher Flüsse

▪ Integrale Planungsgrundsätze:

✓ Annähern an den naturnahen Wasserhaushalt → DWA-M 102-4 

✓ Klimaanpassung → Betroffenheits- und Potentialanalysen

✓ Gewässerschutz →DWA-A 102-2 / DWA-M 102-3 



Quartiersentwicklung
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Zielgröße: Potentieller naturnaher Wasserhaushalt

Ziel nach DWA: 5 – 10 % 

Abweichung vom potentiellen 

naturnahen Wasserhaushalt 

erreichbar!



Quartiersentwicklung

5

Betroffenheiten bei der Maßnahmenentwicklung berücksichtigen!

Quelle: Hochwasserrisiko und 

Maßnahmenplanung Rheda-Wiedenbrück

Starkregen! Hitze! Hochwasser!

Quelle: Klimaanpassungskarte NRW



Quartiersentwicklung
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Maßnahmenentwicklung

▪ Maßnahmenentwicklung und Bewertung anhand der Wasserhaushaltsbilanz

▪ Falls Abweichung vom naturnahen Wasserhaushalt zu groß:

▪ Geeignete Maßnahmen entwickeln

▪ Optimalen Versiegelungsgrad ermitteln etc.



Wasserwirtschaft und die Herausforderungen 

des Klimawandels

Sept 2022, Dr. Arnt Baer, GELSENWASSER AG 



Nordrhein-Westfalen  

28.03.2022

Aktuelle Bodenfeuchte in NRW (8.8.2022), Quelle: 

LANUV-Fachbericht 
Aktuelle Niedrigwassersituation in NRW 

11.8.2022, Quelle: LANUV-Fachbericht 

Hohe Bevölkerungsdichte, Industriekern und überwiegend Oberflächenwasser   



Betroffenheit Versorgungsgebiet GELSENWASSER  

28.03.2022

VGW-

Versorgungsgebiet

Quelle: LANUV-Fachbericht 74



Steigender Wasserbedarf VGW
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Wasserabgabe Rheda-Wiedenbrück, Rietberg, Geseke und Verl
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Wassergebrauch VGW Prognose Wasserversorgungskonzepte

Mio. m³/a

› Zusätzlicher Wasserbedarf VGW Versorgungsgebiet in 2030 von 1,0 Mio. m³ p.a. 



Auswirkungen Klimawandel in OWL
Wasserwerk VGW Rheda-Wiedenbrück - sinkende Grundwasserstände in der Beobachtung



In NRW Fokus auf Wasser richten 

12

Klimaresilienz der Wasserversorgung gemeinsam stärken

Weitergehende Aufbereitung Wasserwerk Hengsen Weitergehende Aufbereitung Wasserwerk Halingen

© Wasserwerke Westfalen GmbH
© Wasserwerke Westfalen GmbH



Auswirkungen Klimawandel in OWL
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Einschränkung der Trinkwasser-

Vorhaltemengen
Quelle: Wasserverband Aabach-Talsperre

Aabach Talsperre

Trinkwasser-Vorlieferant für:

VGW, WV Beckum, Paderborn, Lörmecke

….



Das System noch resilienter machen

28.03.2022

TRINKWASSERLEITUNG GELSENWASSER/ VGW

TRINKWASSERANLAGE

PIPELINE OST-WESTFAHLEN

Daten OWL-Pipeline

Länge: ca. 14 km

Dimension: DN 800

Werkstoff: Stahl

Investition: ca. 21 Mio. €

Projekt-Ende: 12/2024

Verbundleitung als Ergänzung der ortsnahen Wasserversorgung 



Herausforderungen des Projektes 
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▪ Einige Anwohner bei Trassenverlauf ohne nötige Akzeptanz

▪ Rechtliche Handhabe unzureichend

▪ Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung mit mehreren 

Infoveranstaltungen 

▪ Planfeststellungsbeschluss herbeizuführen 

▪ Gegenargumente zu diskutieren

▪ Ortsnahe Wasserversorgung als Monstranz 

Überlandleitungen im Wasser in NRW ein neues Thema 



Neue Themen bei Wasserknappheit 
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▪ Transparentere Datenlage der Verbräuche hilfreich

▪ Messbarkeit der Grundwasserstände nötig für Steuerbarkeit

▪ Materialbeschaffung zunehmend schwieriger und teurer

▪ Kein überregionales Konzept zur Bewirtschaftung (nur WV -

Kommunen)

▪ Nötig: Kooperationen, Information, Datengrundlagen etc. mehr 

digitale Vernetzung, oft Datensilos 

▪ Akzeptanz für Transportnetze wie im Strom noch zu erreichen 

▪ Im ländlichen Raum spezifische Kosten höher 

Weitere Maßnahmen für mehr Versorgungssicherheit in Planung 


